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Fr reren eee eee eee EEE 


Ein⸗ und auspaſſirte Fremde. 


Angekommen vom 5ten bis 6. April 1826. 

Der Geheime Regierungsrath Hr. Hartmann von Marienwerder, log. im 
Hotel de Berlin. Die Gutsbefizer Hrn. v. Kaſſowski und v. Czapski von Klonia 
bei Bromberg, Hr. Candidat Annecke von Tuchel, log. in den 3 Mohren. Here 
Gutsbeſitzer b. Bonin aus Tauenzien, log. im Hotel de Berlin. Wundarzt Herr 
Schuſter von Neuſtadt und Poſthalter Hr. Dembetzki von Marienburg, logiren im 
Hotel de Thorn. ; 

Abgegängen in dieſer Zeitz Se. Excellenz der Hr. Oberpraͤſident von Schön 
nach Königsberg: Hr. Oberſteuer⸗Controlleur Schnell nach Schoͤneck. Hr. Regie⸗ 
rungsrath Freiherr v. Eichendorff und Hr. Kaufmann Dreſen nach Stralſund. 


„ Ss ne Does 2 
E⸗ wird hiedurch bekannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Friedrich Au⸗ 
guſt Carl Söpfner und deſſen verlobte Braut, die Jungfer Erneſtine 

Caura Bauer durch einen am 29ften d. M. gerichttich verlautbarten Ehevertrag 


die hieſigen Orts ſtatt findende Gemeinſchaft der Guͤter in Anſehung ihres jetzigen 


und zukünftigen Vermögens ganzlich ausgeſchloſſen haben. 
Danzig, den 31. März 1826. 
’ Abnigl. Preuß. Land/ und Stadtgericht. 
on dem unterzeichneten Königl. Stadtgerichte wird den Publiko hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß der Fleiſchermeiſter Friedrich Wilhelm Ilgner und feine 
verlobte Braut, die ſeparirte Dororhea Hirſchfeldt, geb. Klatt, die ſtatutariſche Guͤ⸗ 
tergemeinſchaft durch einen, vor Eingehung der Ehe, gerichtlich verlautbarten Che: 
vertrag ausgeſchloſſen haben. a 
Elbing, den 24. Februar 1826. 8 
Bönigl, Preuſſiſches Stadtgericht. 
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3 „PCT 

(ndesunterzeichnete macht hiemit oͤffentlich dekannt, daß diejenigen welche an 
E ihrem verſtorbenen Manne den Optieus Johann Baptiſta Carcano etwas 
zu fordern oder an demſelben Zahlungen zu leiſten, ſich bei ihr Goldſchmiedegaſſe 
No. 1074. innerhalb 2 Monaten zu melden haben; erſtere gegen gehoͤrige Legiti⸗ 
mation und letztere, wenn ſie ſich nicht mit ihren Zahlungen in obiger Zeit einfin⸗ 
den, wird ſie gerichtlich belangen laſſen, und bemerkt hiebei, daß fie nach Ablauf 

dieſes Termines fuͤr nichts aufkommen wird. 

Danzig, den 5. April 1826. Anna Dorothea, geborne Liedke, 
5 verwittwete Car cano. 


Perſonen, die verlangt werden. 
Ein Handlungsdiener, verſehen mit guten Atteſten ſeiner Fuͤhrung, kann ſo⸗ 
gleich in einer Gewuͤrzhandlung eintreten; auch ein Burſche von guter Erziehung 
wird daſelbſt geſucht. Das Naͤhere erfaͤhrt man Heil. Geiſtgaſſe No. 926. 


1 A .. w 

om 3ten bis 6. April 1826 find folgende Briefe retour gekommen 
1) Moll a Coͤln. 2) Haͤrther a Buͤtow. 3) Kawalkowski à Dresden. 
Rönigl. Preuß. Ober poſt Amt. 
ch gebe mir die Ehre wiederholt anzuzeigen, wie ich meine Gaſtwirthſchoft 
von Oliva nach Hochwaſſer verlegt habe, und ſolche vom 9. April d. J. 
ab in dem neuen Lokale für meine Rechnung geführt werden wird. Indem ich noch 
Em. hohen Adel und hochgeehrten Publiko meinen innigſten Dank fir die zwölf 
Jahre hindurch mir erwieſene Gewogenheit hiemit abſtatte, bitte ich zugleich aufs 

neue um geneigten Zuſpruch und verſpreche prompte Bedienung. 
Hochwaſſer, den 7. April 1826. C. B. Perfchau. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
1 a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Eb Bude, acht Fuß lang und ſechs Fuß tief iſt billig zu verkaufen. Das 
Nähere Haͤkergaſſe No. 1453. ü f 
on den zuletzt angekommenen beſten Hollaͤndiſchen Heringen iſt noch ein klei⸗ 
0 ner Reſt in 1 und zz Tonuchen zu aͤußerſt billigen Preiſen Jopengaſſe 
No. 595. zu haben. 1 
F Aalburger Heringe in 2 Tonnen, Cichorien, Pommerſche Butter, Citro⸗ 
nenſchaalen, Blauholz in Stuͤcken, Pommerſche Stärfe, Kleefaamen, Thymo⸗ 
cheusſaamen und Ruſſiſcher Leinſaamen werden verkauft Langenmarkt No. 491. 
in leichter breitgleiſiger Reiſewagen mit haͤngender Chaiſe ſteht Vor ſtaͤdtſchen 
Graben No. 2070. zum Verkauf. 333 


i * 
\ 


5 a Yes A 1 


Se Tabacke aus der Fabrike des Herrn A. J. Jebens j. in Elbing 
werden bei Parthien Langenmarkt No. 491. und en detail in dem Laden 
Langenmarkt⸗ und Matzkauſchegaſſen-Ecke verkauft, eine neue Sorte ſchwarz. Bata⸗ 
via à 8 Sgr. pr. Pfund mit 20 8 Rabatt iſt beſonders zu empfehlen. 
Ea von feiner und ordinairer Compoſition von beliebiger Facon, dauerhaft 
und ſauber gearbeitet, offerire ich zu billigen Preifen, fo wie eine ſehr gute 
Gattung zinnerner Eßloͤffel das Stuͤck zu 2 Sgr. 
Juchanowitz, erſten Damm No. 1108. 
- — 
Ver mm i ent h u en ge n. a 
n dem Hauſe in der Sandgrube nahe am Wall, welches aus 2 Giebeln be⸗ 
ſtehet, unter der No. 446. und 447. iſt zu vermiethen: eine Stube in der 
untern und eine in der obern Etage mit auch ohne Mobilien, nebſt freiem Eintritt 
in den Garten; die Stuben ſind mit Gypsdecken und gemalt. Auch iſt dieſes 
Haus aus freier Hand zu verkaufen. 5 f 
—— 


VVV i 

Zreitag, den 7. April 1826, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 

Momber und Rhodin im Königl. Seepackhofe durch Öffentlichen Ausruf 

an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Courant verkaufen: 

22 Stuͤck Harlemmer doppelte Montagne⸗Pfirſich⸗Baͤume, welche fo eben mit 
Capitain O. J. Woldringh hergebracht ſind. 

reitag, den 7. April 1826, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Maͤkler 


milinoweki und Jantzen auf der Brücke am Seepackhofe durch oͤffentli⸗ 


chen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 
2004; friſche hollaͤndiſche Heringe welche fo eben mit Capt. Behrents im 
Schiff „Lord Wellington“ von Amſterdam hier angekommen ſind. f 


Meno den 10. April 1826, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Verlangen des 
Herrn Großſtuͤck zu Pietzkendorf in ſeinem Hauſe daſelbſt, durch freiwilli⸗ 
gen Ausruf an den Meiſtbietenden in Preuß. Cour verkauft werden: 

Eine goldene, eine ſilberne wie auch eine tombachne vergoldete Taſchenuhr, 1 
maſerner Pfeifenkopf mit Silber beſchlagen, 1 Mangel, mehrere Commoden, zwei 
Kleider⸗, J Waͤſch⸗ und andere Spinder, 1 Glasſpind, 2 Sophas und 24 Stuͤhle, 
4 Klapp⸗ und 10 Anſetztiſche, 1 Schreibepult, 2 große gläferne Hauslaternen, meh⸗ 


rere Wandblaker und Leuchter, Theemaſchinen, mehrere Dutzend Kaffeetaſſen, Milch, 


Schmand- und Kaffeekannen, Klunkerflaſchen mit Schrauben, viele Glaͤſer, Thee⸗ 
Bretter, blecherne Töpfe, und vieles anderes Haus: und Kuͤchengeraͤthe. 

Ferner: Pferde, Kuͤhe, Spazier- und Arbeitswagen, 2 Schlitten, Eggen, 
Haͤckſellade, und mehrere Acker-, Garten, Stall⸗ und Wirthſchaftsgeraͤthe, eiſerne 
und meſſingene Waagſchaalen und Gewichte, und div. Eiſenwerk. 


Der Zahlungs⸗Termin für hieſige ſichere und bekannte Käufer wird bei der 


Auction bekannt gemacht werden. Unbekannte aber leiſten ſofort zur Stelle Zahlung. 
1 a 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
NE b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
2 dem Gutsbeſitzer Johann paleske zugehoͤrige Erbpachts⸗ Vorwerk Ma⸗ 
tern, welches nach der erfolgten Vermeſſung 1289 Morgen 86 IR. Mag⸗ 
deburg. enthält, ſoll nebſt den dazu gehoͤrigen Wohn: und Wirthſchafts Gebäuden 
auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaben, nachdem es 
ohne Berechnung des eingetragenen Canons und des Jagdgeldes zuſammen von 
208 Rthl. 10 Sgr. Pr. Cour. auf 4570 Rthl. 2 Sgr. 2 Pf. abgeſchaͤtzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden und es ſind hiezu die Lieitations⸗ 
Termine auf 
den 28. December 1825, 
den 2. Maͤrz und 
den 4. Mai 1826, 


don welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Seeretair Lemon auf dem 
Stadtgerichtshauſe hieſelbſt angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhi⸗ 


ge Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 


Preuß, Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Ter⸗ 
mine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 23. September 1825. 
N a Adnigl. Preuß. rand, und Stadtgericht. 
Das den Mitnachbarn Matthias Kathkeſchen Eheleuten zugehoͤrige im adli⸗ 
chen Dorfe Borgfeld sub No. 41. der Servis⸗Ankage und Fol. 4. des 
Erbbuches gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe und Scheune beſte⸗ 
het, und wozu 5 Morgen Haus: und 15 Morgen zur Miethsgerechtigkeit verlie⸗ 
henen Landes gehoͤren, ſoll auf den Antrag der Beſitzer, nachdem es auf die Sum⸗ 
me von 620 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch freiwillige Subhaſtation 
verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
l den 5. Mai c. Nachmittags um 2 Uhr 
an Det und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf: 
luſtige hiemit aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. d 
Zugleich wied bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Kapi⸗ 
tal von 200. Rthl. ſo wie das zur zweiten Stelle von 125 Rthl. nicht gekündigt 


worden, der Ueberreſt der Kaufgelder aber baar abgezahlt werden muß. 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 


Schulzenamte zu Vorgfeld einzufehen. 
Zugleich werden alle etwanigen unbekan Kealpraͤtendenten ad liyuidandum 
unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Aus bleibenden mit ihren Real- Anſprü⸗ 
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chen auf das Grundſtuͤck und den künftigen Veſitzer praͤcludirt und ihnen deshalb 
ein ewiges Satte ee 102 werden ſoll. 
Danzig, den 18. Maͤrz 1826. f 
Das Patrimonialgericht von Borgfeld und Tiefenſee. 
1 der Wittwe und den Erben des Eigenthuͤmers Johann Strenge zuge⸗ 
hörige in Borgfeld sub Servis⸗No. 39. und Pag. 68. des Erbbuchs ge⸗ 
legene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe mit 2 Ställen und 3 Morgen 
Gartenland zur Mieths gerechtigkeit verliehen, beſtehet, und auf die Summe don 
410 Rthl. gerichtlich gewurdiget worden, ſoll auf den Antrag der Veſitzer im Wege 
— freiwilligen Subhaſtation verkauft werden, wozu ein peremtoriſcher Licitations⸗ 
ermin auf 5 a 


den 7. Juni c. Nachmittags 2 Uhr 


an Ort und Stelle angeſetzt worden. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige hiemit aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver, 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe ob⸗ 
walten, den Zuſchlag, und demnaͤchſt die Adſudication und Uebergabe zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das darauf eingetragene Kapital & 
104 Rthl. 22 Sgr. 6 pf. nicht gekuͤndigt worden, und werden alle etwannigen un⸗ 
bekannten Realpraͤtendenten ad liquidandum unter der Verwarnung vorgeladen, 
daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Neal: Anfprücen auf das Grundſtuͤck, 
und den kuͤnftigen Beſitzer praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden ſoll. 8 IR EG 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt jederzeit in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Schulzenamte zu Borgfeld einzuſehen. hr: 
Danzig, den 18. März 1826. 5 5 a i 
ia Das Patrimonialgericht von Borgfeld und Tiefenſee. 
Nie der Wittwe Catharina Koſina Hildebrandt geb. Ludwig zugehorigen in 
der Dorfſchaft Trappenfelde sub No. 1. und in Heubuden sub No. 51. 
und sub No. 53. des Hypothekenbuchs gelegenen Grundſtuͤcke, von welchen das 
Grundſtͤͤck Trappenfelde No. 1. nach der gerichtlichen Taxe vom 6. Juni c. aus 
8 Hufen 103 Morgen zur Feldmark Trappenfelde gehörigen Landes nebſt den Wohn: 
und Wirthſchaftsgebäuden und 2 Kathen, fo wie 15 Morgen zur Feldmark Groß: 
x Lichtenau und 26 Morgen zur Feldmark Siemonsdorf gehörigen Landes nebſt dem 
Antheile an der Groß⸗Lichtenauer Muͤhle beſtehet, welches alles als freies Eigen: 
thum beſeſſen worden und auf die Summe von 10400 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, dagegen die Grundſtuͤcke Heubuden No. 51. und 53. zuſammen aus drei 
Sen 27 Morgen (minder oder mehr) erbemphytevtiſchen Landes, welches auf 5463 
. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt ift, ſollen auf den Antrag eines Realgläubigers 


durch d 85 De ie Lieitations⸗ 
Termine auf de e MEER werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗ 
N den 12. Mai, 


den 11. Juli und 


a 
den 15. September 1520, z 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in 


unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. f 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, infofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 27. December 1825. 
a f Roͤnigl. Preufjifches Landgericht. 
der Dorfſchaft Neuteichsdorf sub No. 27. des Hypothekenbuchs gelegene 
Geundſtuͤck, welches in 1 Hufe 17 Morgen 219 TRuthen Landes ohne Gebäude 
beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe 
von 613 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und es ſtehen hiezu drei Licitations⸗Termine auf 
den 6. April, 
den 6. Mai, 
3 6: den 6. Juni 1826, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Gronemann in 
unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. f f 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. ; 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 19. Januar 1826. 
Bönigl, Preuß ſches Landgericht. 


Dos hieſelbſt unter der Hypotheken-Nummer 86. belegene den Bürger und 
Maurer Franz Grabowsokiſchen Eheleuten zugehörige Grund ſtuͤck, welches 
1) aus einem zweiſtoͤckigen Wohnhanſe, 
2 aus einem auf dem Hofe belegenen kleinen Wohnhauſe, 
3) aus einem dahinter belegenen Kalkbrennhauſe, 
4) aus einem auf Schmechauſchen Grunde belegenen Garten, 
5) aus einem auf Nanitzſchen Grunde belegenen Garten, 
6) aus einem am Fluſſe Cedron belegenen Garten und 
7) aus einer langen und einer kurzen Wieſe auf Janzen belegen 
beſtehet, fol auf den Antrag eines Realgläubigers im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Lieitations⸗Termine auf 


den 5. Mai, 


2 den Bürger Jacob poſenauſchen Eheleuten von Neuteich zugehörige in 


iſt zu jeder Zeit am hieſigen Rathhauſe einzuſehen. 


6 


den 12. Juni und 
£ den 10. Juli e. 
don welchen der letztere peremtoriſch iſt, auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert, in den. 
anberaumten Terminen zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, wogegen der 
Meiſtbietende in dem letzten Termine den e und demnaͤchſt die Adjudication 
des zum Verkauf ausgebotenen Grundſtuͤcks zu gewaͤrtigen hat. 

Die Taxe des qu. Grundſtuͤcks, welche ſich auf 1203 Rthl. 5 Sgr. belaͤuft, 

Neuſtadt, den 9. März 1826. & 
Koͤniglich Preuflifches Stadtgericht. 


2 den Joſeph Bradtkeſchen Eheleuten gehoͤrende in Werblin sub No. 
17. gelegene und durch die in der hieſigen Regiſtratur zum Einſehen 


vorliegende Taxe auf 210 Rthl. 13 Sgr. abgeſchaͤtzte Bauerhof iſt im Wege 


der Execution zur Subhaſtation geſtellt und ein Licitations⸗Termin, welcher 
peremtoriſch iſt, auf den 1. Mai d. J. a N 
im Domainen⸗Amt Putzig zu Czechoczyn angefeßt worden, wozu Kaufluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß auf Nachgebotte nur unter geſetzlichen 
Umftänden geruͤckſichtigt werden kann. 
Putzig, den 25. Januar 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Land/ und Stadtgericht. 


* dem Adam Skwircz gehörende Bauerhof in Czechoezyn sub No. 5. des 
Tableau von 2 Hufen 7 Morgen 164 ORuthen Magdeburgiſch, laut 
der in der hieſigen Regiſtratur zum Einſehen vorliegenden. Taxe auf 608 Rthl. 225 


Sgr. tagiet, iſt im Wege der Execution zur Subhaſtation geſtellt und ſind die Lici⸗ 


tations⸗Termine, von denen der letzte peremtoriſch iſt, auf, 
y © f den 1. Mai, en 
den 5, Juni, und 
5 ; den 3. Juli c. 
m Domainenamt zu Czechoczyn angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß auf Nachgebotte nur unter geſetzlichen Umſtaͤnden ge⸗ 
rüͤckſichtigt werden kann. f 
Putzig, den 24. Maͤrz 1826. 
Bönigl, Preuſſiſches Lande und Stadtgericht. 


g rr e t. 
Nochden von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig über den 
Nachlaß des zu Ohra verſtorbenen Hofbeſitzers George Schulz der Cou⸗ 
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curs erdffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über den Nachlaß hiemit 
verhaͤnget, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gel⸗ 
de, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet, den 
Erben deſſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem 
gedachten Stadtgericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt 
ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls 
dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 
daß wenn demohngeachtet den Erben des Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder 
ausgeantwortet werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch auſ⸗ 
ſerdem alles ſeines daran habenden Unterpfand- und andern Rechts fur 
verluſtig erklart werden Toll. 
Danzig, den 23. Maͤrz 1826. 
Bönigl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Angetommene Schiffe, zu Danzig den 5. April 1826. 

Knud Haaſted, v. Flekeſior, k. v. dort, mit Heringen, Galiace, Fortuna, 36 NE. Hr. Bende, 
H. Thorſen. — — — Stop, olide, 23 L. — 
Jan J. Wieſe, v. Große Veen, k. v Amſterdam, m. Stuckqut, Kufß , die gute Joßn. NE Schulz u. S 
Ar. G. de Wall, — v. Hull m. Ballaſt. — Auvor 9958. a. Ordre. 
Gauke R. Oſtra, v. Veendam, k. v. Harlingen, — Smack, Jet fr Margret 53 N. — 
Hans Meuslabn, v. Femern, k. v. Lubeck, m. Stückgut, — Helnrietta, 45 Be 

Nach der Rhede: Joh. Sam Gregorius, Job. George Wilſon, Joh. Molnauer. 

Der Wind Weſt. : 
Zu Memel, den 31. März; 1826. 

Den 31, März. F. W. Möeker, jonge Sophia, von Delfzyl. . Carſt, Broder⸗ 
liefde, Shiemenif. B. Rabe, 4 Gebtöder⸗ von Brewen. M. Boing 2 B. ier dito 

„Den 1, April. C. Sanderfeld, Hoffnung, von Bremen. D. kienau, Hoffnung, von 
Slückſſadt. J. B. Sanderfeld, Vr. Geſina von Weſerdeich. M. Hanſen, George von Cor 
venhagen. C. Agir-l, Roſalia, fommt von Wolgaſt. 


